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Ökumenische Veranstaltungen zum  
Reformationsjubiläum 

Paul-Gerhardt-Gemeinde, Pfarrverband Laim,  
St. Willibald/PV Salvator Mundi, Agape-Gemeinschaft: 

 
 Mittwoch,  28.06.2017 20:00 Uhr Laimer Anger,  
  Christen beten für Laim: 
  „Licht in der Nacht“ (siehe Seite 10) 
 Freitag,  07.07.2017 19:00 Uhr St. Willibald,  
  Susanne Ostler, Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
  „Die Barmherzigkeit Gottes als Grundlage des  
  christlichen Glaubens“ 
 Freitag,  13.10.2017 19:00 Uhr St. Ulrich,  
  Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
  „Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers  
  als christliches Hausbuch“  

„In Freiheit glauben“  
Zentrale Festveranstaltung zum Reformationsjubiläum auf dem Odeonsplatz  
Die  Evangelische  Kirche  in  der  Region  München  feiert  am  29.  Juni  2017  von  18  bis  ca. 
22:30  Uhr  das  500.  Jubiläum  der  Reformation  mit  einer  großen  zentralen  Festveranstal-
tung auf dem Odeonsplatz. Unter dem Motto ‚In Freiheit glauben‘ ist ein buntes Bühnen-
programm mit Musik, Podiumsdiskussion, Festrede und Gesprächen zu aktuellen Themen 
der Stadtgesellschaft mit Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, Christian Ude und vielen 
weiteren  Gästen  geplant.  Musikalisch  umrahmt  wird  die  Veranstaltung  vom  Dekanats-
posaunenchor, Chören aus den evangelischen Gemeinden unter der Leitung von Kirchen-
musikdirektor  Andreas  Hantke  und  Bands  wie  Judy  Bailey.  Darüber  hinaus  präsentieren 
sich evangelische Kirchengemeinden und kirchliche Einrichtungen auf verschiedenen  
Programminseln  mit  Aktionen  und  Projekten.  Sitzlandschaften  laden  Besucherinnen  und 
Besucher zum  Verweilen ein. Fürs leibliche Wohl  gibt es verschiedene  Stände mit Essen 
und Getränken, die von der Inneren Mission München organisiert werden.  
Weitere Informationen unter: www.muenchen-evangelisch.de oder unter 
facbook.com/elkbregionmuenchen. 
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Monatsspruch für Mai 2017 

Eure Rede sei allezeit freundlich  
und mit Salz gewürzt. 

Kolosser 4,6  

16.000 Wörter redet ein Mensch pro 
Tag.  Das  glaubt  zumindest  der  Linguist 
Matthias Mehl.  
Ob man dieser Erkenntnis Glauben 
schenken will, sei dahingestellt. Ich 
bezweifle die Statistik – denn laut Mehl 
soll diese Anzahl der Worte pro Tag bei 
Männern  und  Frauen  gleich  sein.  Gut, 
bei den getesteten Frauen waren es ein 
paar hundert – für die Statistik nicht 
relevante – Wörter mehr als bei den 
Männern, aber diese Information macht 
das Zahlenkunstwerk noch nicht 
glaubwürdiger.  
Ich will mich trotzdem an diese 
besondere Zahl heranwagen. 16.000 
Wörter  sind  es  also,  die  wir  im  Schnitt 
jeden Tag sprechen. Jetzt kennen Sie 
sicher  Menschen,  die  ihr  Wörterbudget 
noch  lange  nicht  im  Ansatz  am  Abend 
aufgebraucht  haben.  Und  dann  gibt  es 
wiederum  Menschen,  die  eigentlich  ab 
dem  Frühstück  schweigen  müssten,  um 
der Statistik gerecht zu werden.  
Für mich stellt sich aber eher die Frage, 
welche  Worte  und  nicht  wie  viele  wir 
jeden Tag sprechen. Wie viele Worte 
davon sind wahr und wie viele gelogen? 
Wie  viele  haben  eine  gute  Absicht  und 
wie viele kommen doch nicht beim 
Empfänger so an? Wie viele dieser 
Worte stiften Frieden und wie viele 
bringen den Krieg? Wie viele Worte 
verbinden und wie viele trennen?  
Worte sind stark, sie haben eine enorme 
Kraft.  

Der be-
rühmte Arzt 
Asklepios  riet 
behandeln-
den Ärzten, 
„zuerst das 
Wort, dann 
die Pflanze, 
zuletzt das 
Messer“ 
anzuwenden. 
Worte 
können gesund und krank machen. 
Worte  können  heilen  und  töten.  Worte 
können pflanzen und ausreißen, 
aufbauen  und  zerstören,  entlasten  und 
belasten, verbinden und trennen. Im 
Talmud heißt es: „Achte auf Deine 
Gedanken, denn sie werden Worte. 
Achte auf Deine Worte, denn sie werden 
Handlungen. Achte auf Deine 
Handlungen, denn sie werden 
Gewohnheiten. Achte auf Deine 
Gewohnheiten, denn sie werden Dein 
Charakter.  Achte  auf  Deinen  Charakter, 
denn er wird Dein Schicksal.“  
Die Art und Weise, wie wir miteinander 
umgehen, liegt also darin begründet, 
wie wir voneinander denken. Die franzö-
sische  Karmeliterin  Thérèse  von  Lisieux 
schwärmt: „Nichts macht glücklicher, als 
gut über den Nächsten zu denken“, denn 
sie ist sich sicher, dass die Liebe zu Gott 
an  der  Liebe  zum  Nächsten  gemessen 
wird.  
Die  Kernaussage  der  Bergpredigt  Jesus 
findet sich in Matthäus 7,12: „Alles nun, 
was  ihr  wollt,  dass  euch  die  Menschen 
tun sollen, das tut ihr ihnen auch! Denn 
darin besteht das Gesetz und die Prophe-
ten.“  Ich  versuche,  den  Satz  einmal  ge-
danklich  von  einer  anderen  Perspektive 
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GEISTLICHES WORT 
anzugehen. Ich frage mich nicht, was 
möchte  ich  gerade  dem  anderen  (an-)
tun. Sondern ich frage mich, was würde 
ich mir selbst wünschen. Was wünschen 
Sie  sich  von  anderen  Menschen?  Wie 
soll  Ihr  Arbeitskollege,  Ihr  Ehepartner, 
Ihr Kind, Ihr Vater, Ihre Mutter, Ihr Chef, 
... wer auch immer mit Ihnen umgehen? 
Dann, wenn Ihnen etwas Schlimmes 
passiert ist? Dann, wenn Sie traurig 
sind?  Dann,  wenn  Sie  einen  Fehler  ge-
macht haben? Dann, wenn Sie sich schä-
men  und  am  liebsten  vor  der  ganzen 
Welt  verstecken  würden?    Was  würde 
Ihnen gut tun? Und handeln Sie so auch 
genauso liebevoll an Ihrem Gegenüber?  
Von Sokrates wird folgende Geschichte 
erzählt. Eines Tages kam ein Mann zu 
Sokrates und war voller Aufregung. 
"He, Sokrates, hast du das gehört, was 
dein Freund getan hat? Das muss ich dir 
gleich erzählen." 

"Moment mal", unterbrach ihn der Wei-
se, „hast du das, was du mir sagen 
willst, durch die drei Siebe gesiebt?" 
"Drei Siebe?" fragte der Andere voller 
Verwunderung. 
 

"Ja, mein Lieber, drei Siebe.  
Lass sehen, ob das, was du mir zu sagen 
hast, durch die drei Siebe hindurchgeht. 
Das erste Sieb ist die Wahrheit.  
Hast du alles, was du mir erzählen willst, 
geprüft, ob es wahr ist?" 
"Nein, ich hörte es irgendwo und . . ." 
"So, so! Aber sicher hast du es mit dem 
zweiten Sieb geprüft. Es ist das Sieb der 
Güte. Ist das, was du mir erzählen willst 
- wenn es schon nicht als wahr erwiesen 
ist -, so doch wenigstens gut?" 
Zögernd sagte der andere: "Nein, das 
nicht, im Gegenteil . . ." 
"Aha!" unterbrach Sokrates. "So lass uns 
auch das dritte Sieb noch anwenden 
und lass uns fragen, ob es notwendig ist, 
mir das zu erzählen, was dich erregt?" 
"Notwendig nun gerade nicht . . ." 
"Also", lächelte der Weise, "wenn das, 
was du mir erzählen willst, weder erwie-
senermaßen wahr, noch gut, noch not-
wendig ist, so lass es begraben sein und 
belaste dich und mich nicht damit!" 
Bleiben Sie behütet!  
Ihr 

Diakon Andi Weiss 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
 da bin ich mitten unter ihnen.“ 

                           Matthäus 18,20 
Am Sonntag, den 18. Juni 2017 findet um 10:00 Uhr der 

Einführungsgottesdienst 
von Lorenz Künneth als 1. Pfarrer der Paul-Gerhardt-Kirche durch  

Dekan Dr. Christoph Jahnel statt. 
 

Anschließend Empfang, Mittagessen und Begegnung im Großen Saal. 
Alle Gemeindeglieder und Freunde sind herzlich eingeladen. 
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VORSTELLUNG 
Back to the roots!? 

Im  letzten  Gemeindebrief  hat  unser  Ver-
trauensmann Johannes Lochner mich ja 
bereits  kurz  vorgestellt:  Ja,  vor  40  Jahren 
(Januar  1977)  bin  ich  schon  einmal  nach 
München-Laim gekommen, als damals 
12jähriger Sohn von Pfr. Dr. Friedrich-
Wilhelm Künneth, der dann der Gemeinde 
über 20 Jahre lang „vorgestanden“ hat. Mit 
Beginn meines eigenen beruflichen Werde-
gangs  vor  22  Jahren  verließ  ich  die  Paul-
Gerhardt-Gemeinde, ging zum Vikariat 
nach  Augsburg,  danach  für sieben  Jahre 
nach  Brasilien,  um  nach  meiner  Rückkehr 
schließlich  in  Karlsfeld  zu  landen.  Immer 
wieder haben meine Frau Sabine (eine 
echte  Laimerin,  derzeit  Konrektorin  einer 
Münchner Grundschule) und ich mich seit-
dem  gefragt,  ob  wir  nicht  eines  Tages  zu-
rück nach P.G. gehen sollten? Denn so ein 
„back  to  the  roots“  ist  ja  nicht  ganz  un-
problematisch:  Sowohl  wir  selbst  als  auch 
die  Gemeinde  haben  sich  ja  verändert  in 
den  vergangenen  20  Jahren  -  und  da  sind 
Enttäuschungen auf beiden Seiten nicht 
ausgeschlossen!  Der  wichtigste Anstoß für 
meine Kandidatur wurde schließlich Dekan 
Dr. Christoph Jahnel – wir haben uns 
„zufällig“ in Brasilien kennengelernt!  – der 
mich  sehr  zu  diesem  Schritt  ermutigt  hat. 
Tatsächlich  ist  es  von  Vorteil,  dass  ich  die 
besondere geistliche Entwicklung der Paul-
Gerhardt-Gemeinde von ihren Uranfängen 
miterlebt  und  auch  mitgetragen  habe  -  in 
der Jugendarbeit, auf Freizeiten, als Sänger 
in der Lobpreisgruppe. Von daher verstehe 
ich auch vieles, was für einen echten 
Newcomer völlig unverständlich wäre. 
Gleichzeitig  hatte  ich  in  den  vergangenen 
Jahrzehnten  genügend  Zeit,  manches  aus 
meiner  damaligen  P.G.-  Ära  kritisch  zu  re-

flektieren und meinen eigenen Stil als 
Christ und Pfarrer zu entwickeln, vor allem 
in den letzten gut zehn Jahren in der Kor-
neliusgemeinde Karlsfeld. Es fällt mir zuge-
geben nicht leicht, diese Gemeinde jetzt zu 
verlassen, wo ich privat und beruflich wirk-
lich  „goldene  Jahre“  verbracht  habe  und 
wo  sich  ungezählte  Menschen  gewünscht 
hätten,  dass  ich  dort  eine  weitere  Dekade 
zubringe, ganz so wie mein Vorgänger. Und 
dennoch: Im Vertrauen auf Gottes Führung 
habe  ich  mich  nun  für  den  Wechsel  nach 
P.G. entschieden und hoffe darauf, auch in 
Ihrer Mitte erfüllte Jahre verbringen zu 
können, dabei Vertrautes wieder zu entde-
cken und fällige Reformen einzuleiten. 
Dabei  ist  unbedingt  zu  beachten,  dass  es 
auch unserer Kirchenleitung wichtig ist, 
dass die Paul-Gerhardt-Gemeinde ihren 
besonderen Charakter und Auftrag im Kon-
zert  unserer  Landeskirche  behält!  Auf  alle 
Fälle freue ich mich schon jetzt auf die Zu-
sammenarbeit mit allen Haupt- und Ehren-
amtlichen,  mit  dem  Kirchenvorstand  und 
der gesamten Gemeinde, und grüße Sie 
alle ganz herzlich! 

Gottbefohlen und bis demnächst! 

Ihr Pfarrer Lorenz Künneth 
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ADIEU 
... nach 16 Jahren 
Liebe Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
als ich im Jahr 2001 frisch nach meinen 
2.  theologischen  Examen  in  Rummels-
berg  in  diese  Gemeinde  gesendet  wur-
de, wollte ich das gar nicht. Meine Frau 
Martina studierte in der Zeit noch in 
Nürnberg und musste das erste Jahr 
pendeln  und  auch  verschiedene  andere 
Gründe sprachen gegen einen Umzug 
nach München. Da man 
allerdings auf die 
erste  Stelle  gesen-
det  wird,  blieb  uns 
letztendlich nichts 
anderes  übrig.  „Zeigt 
guten Willen und 
bleibt mal ein, zwei 
Jahre...“ hieß es in 
Rummelsberg. Im 
Scherz habe ich die Jah-
re über immer wieder 
betont, ich werde mich 
genau zwischen Jesus und 
meinem Vorgänger Alfred 
Lorentz einpendeln. Der 
eine mit einer Dienstzeit 
von rund drei Jahren, der 
andere  mit  knapp  30  Jahren. 
Nun  ist  es  rein  mathematisch 
nach 16 Jahren soweit und 
tatsächlich:  ich  werde  die  Ge-
meinde im Herbst verlassen.  
In  den  16  Jahren  hat  sich  für  mich  und 
auch  für  die  Gemeinde  immer  wieder 
viel verändert. Ich begann mit einer gan-
zen  Stelle.  Konnte  mich  um  Jugendar-
beit und die sozialen Belange kümmern, 
hielt  Konfirmandenunterricht  und  auch 
regelmäßig  Gottesdienste.  Gerade  mei-
ne  Leidenschaft,  Gottesdienste  und  Ge-

meindeangebote  so  zu  gestalten,  dass 
sich  auch  Menschen  über  die  Gemein-
degrenzen hinweg angesprochen fühlen, 
konnte  ich  in  dieser  Zeit  sehr  intensiv 
ausleben. Ich denke an die Jugend-
gottesdienste, die Jesushousepartys, die 
ZDF-Gottesdienste  und  auch  die  Weih-
nachtsgottesdienste,  die  wir  immer  mit 
großem  Aufwand  und  auch  großem  Zu-

spruch feiern durften.  
Im Jahr 2005 wurde 
meine Stelle im Zuge 
der Landesstellenpla-
nung geteilt und die 
nächsten weiteren 
fünf Jahre hatte ich 
neben  der  Gemein-
dearbeit  noch  eine 
„Beauftragung zur 
Förderung des 
missionarischen 
Profils  im  Prode-
kanat  München-
West“. Im Jahr 
2010 ließ ich 
mich dann 
nach dem 
ökumeni-
schen Kir-
chentag zur 

Hälfte freistellen, da ich 
in  dieser  Zeit  schon  viele  Konzert-

anfragen  aus  zeitlichen  Gründen  nicht 
annehmen konnte.  
Ich  blicke  dankbar  auf  diese  16  Jahre 
zurück.  16  Jahre  ganz  unterschiedlicher 
Begegnungen, die mich gefreut und be-
reichert, geärgert und hinterfragt, be-
schenkt und herausgefordert haben. 
Dazu gehören auch Momente, die nicht 
immer  nur  einfach  für  mich  waren  und 
auch Momente, in denen ich es anderen 
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Menschen nicht leicht gemacht habe. 
Wenn Menschen nah miteinander Leben 
und Glauben  leben,  entsteht nun mal 
Reibung. Ich bin dankbar für jede einzel-
ne Begegnung in diesen Jahren und 
hoffe, wir können immer wieder lernen, 
uns  nicht  aneinander  aufzureiben,  son-
dern durch diese Reibung die nötige 
Wärme zu erzeugen, die unsere manch-
mal kalte Welt braucht, in der wir leben.  
Besonders bleiben mir aber die nicht 
selbst  gewählten  Momente  tief  in  Erin-
nerung. 
Momente,  die  man  sich  nicht  freiwillig 
ausgesucht hat. Momente am Sterbe-
bett oder am Grab. Dann, wenn alle 
„schönen Glaubenssätze“ plötzlich auf 
den Kopf gestellt werden und die einfa-
chen Antworten von jetzt auf gleich 
nicht  mehr  tragen.  Diese  vielen  Begeg-
nungen haben mich in den Jahren hier in 
der  Gemeinde  ins  Zweifeln  –  aber  auch 
in ein „Neu-Denken“ und „Neu-
Glauben“ gebracht.  
Mein missionarisches Herz hat sich 
durch  diese  intensiven  Zeiten  sehr  ver-
ändert und die Not nach seelsorgerli-
chen  Angeboten  innerhalb  der  Gemein-
de  wurde  mir  in  den  letzten  Jahren  im-
mer  deutlicher.  Ich  machte  eine  Ausbil-
dung  zum  Logotherapeuten,  sah  gleich-
zeitig mit großer Freude, wie selbständig 
die „Jugendlichen“ (die inzwischen 
selbst keine Jugendlichen mehr sind) mit 
großer Leidenschaft und  engagiert die 
Jugendarbeit weiterführten. Somit verla-
gerte ich meinen Arbeitsschwerpunkt 
innerhalb  der  Gemeinde  hin  zu  seelsor-
gerlich-therapeutischen Gesprächen und 
bin immer noch berührt, wie intensiv 
dieses Angebot von vielen unterschiedli-

chen Menschen angenommen wird.  
Ab  Herbst  werde  ich  nun  ganz  für  die 
Musik  und  die  therapeutische  Beratung 
leben  und  arbeiten.  Wer  sich  weiterhin 
für  meine  Arbeit  interessiert,  kann  sich 
unter www.andi-weiss.de über mein 
Schaffen informieren. Ich freue mich 
natürlich  über  jede  Weiterempfehlung! 
Vor ein paar Tagen fragte mich eine Frau 
aus der Gemeinde, wie man mich 
in dieser Berufung unterstützen könnte. 
Ich bat die Frau, mich und meine 
Familie in ihr Abendgebet einzuschlie-
ßen. "Das mache ich doch schon seit 
vielen Jahren!" war die Antwort und sie 
berichtete mir, wie sie seit meinen 
ersten  Konzerten  für  jedes  meiner Kon-
zerte  beten  würde.  Dürfen  wir  uns  das 
als Familie von Ihnen als Gemeinde zum 
Abschied wünschen? Denken Sie im Ge-
bet an uns! Das würde uns freuen!  
Noch werden ein paar gemeinsame Wo-
chen  auf  uns  warten.  Ende  Juli  beende  
ich meinen Dienst in der Gemeinde.  
Am 14.10.2017 feiere ich um 19:30 Uhr  
im Theaterzelt „DAS SCHLOSS“ mein 
zehnjähriges Bühnenjubiläum (Karten  
gibt es für 17,50 Euro im Pfarramt oder 
unter www.andi-weiss.de/karten) und 
am 15.10.2017  findet um 10  Uhr  meine 
Verabschiedung  durch Dekan Dr. Jahnel 
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde statt.  
Ich  würde  mich  sehr  freuen,  wenn  Sie 
sich  diese  beiden  Termine  schon  heute 
in Ihren Kalender eintragen. 
Herzlichen Dank für die gemeinsame 
Zeit!  
 
Bleiben Sie behütet! 
Ihr Andi Weiss mit Martina und Emil 
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KONFIRMATION 

Neuer Konfirmandenkurs 
Im neuen Schuljahr 2017/2018 führen wir den Konfirmandenkurs für Jugendliche 
durch, die 2005 oder früher geboren sind. Sie wurden dazu vom Pfarramt Ende 
Mai angeschrieben. Falls Sie keine Post erhalten haben, treten Sie doch bitte über 
das Pfarramt, Tel. 565470 oder unter info@paul-gerhardt-muenchen.de mit uns 
in Kontakt. Dort erhalten Sie alle notwendigen Informationen. Auch Ungetaufte 
sind herzlich eingeladen. 
Am Montag, den 26. Juni, um 19:00 Uhr bieten wir einen ersten Abend für alle 
Konfirmanden und deren Eltern an, bei dem wir den Ablauf des Kurses vorstellen.  
Einem ersten Kennenlernen dient der Konfirmandentag am 08. Juli 2017. 
Der Einführungsgottesdienst findet am 24. September 2017 um 09:30 Uhr statt.  
Die Konfirmation wird am 06. Mai 2018 sein. 

Samstag, der  
6. Mai 2017 

Sonntag, der  
7. Mai 2017 

Wir wünschen 
allen  
Konfirmierten 
Gottes Segen 
für ihren  
weiteren  
Lebensweg! 
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FERNSEHGOTTESDIENST 

zum Thema Ehrenamt und Gemeinde: 
 Das ehrenamtliche Engagement von Gemeindegliedern in  

jeglicher Art ist unabdingbar für eine lebendige Gemeinde,  
die auch nach außen ihre Wirkung zeigt. 

 Menschen, die sich in der Gemeinde engagieren, sind auch in 
der Welt engagiert. 

 Vor allem junge Menschen sollen in die Gemeindearbeit mit 
ihrem Engagement mit eingebunden werden. 

 Die Kirchengemeinden haben eine starke Botschaft für unsere 
Gesellschaft und sollen diese auch in allen möglichen Berei-
chen vertreten und leben. 

zum Thema Ökumene anlässlich 500 Jahre Reformation: 
 Kirche geht nur ökumenisch, wenn wir unsere christlichen Werte in der Gesellschaft 

bewahren wollen. 
 Luthers Aussage „hört auf, euch Lutheraner zu nennen, nennt euch Christen“ ist in der 

heutigen Zeit eine nach wie vor starke Aussage für uns alle. 
zum Thema Finanzen: 
 Es wird ein Rückgang der Steuereinnahmen in der Kirche erwartet, aber das soll nicht zu 

Panik aufrufen und ein Schreckgespenst in den Gemeinden sein. Dadurch wird die Ar-
beit in den Gemeinden nur auf das Materielle reduziert. 

 Das Ehrenamt wird dadurch noch wichtiger und sollte als kostbare Ressource in den 
Gemeinden gesehen werden. Hierzu zählt besonders, die Rahmenbedingungen für eh-
renamtliches Engagement zu verbessern. 

 Die Gemeinden müssen im Bereich Fundraising aktiver werden. Fundraising bedeutet 
auch Beziehungsarbeit. 

 Gemeindearbeit darf aufgrund zurückgehender Steuergelder nicht als defizitorientiert, 
sondern sollte trotzdem fülleorientiert gesehen werden. 

Obwohl wir keine Möglichkeit hatten, mit dem Landesbischof persönlich ins Gespräch zu 
kommen, hat er doch einen positiven und hoffnungsvollen Eindruck hinterlassen. 

Gabi Fry - Kirchenvorsteherin 

Am  26.  Februar  2017  war  der  Kirchenvor-
stand zum ZDF-Fernsehgottesdienst mit 
anschließendem Empfang mit dem Landes-
bischof Heinrich Bedford-Strohm durch das 
Prodekanat München-West in die Christus-
kirche Neuhausen eingeladen. 
Eine kleine „weibliche“ Delegation von vier 
Kirchenvorsteherinnen nahm diese  
Einladung  für  die  Paul-Gerhardt-Gemeinde 
an und am Gottesdienst und Empfang teil. 

Den Gottesdienst gestaltete u. a. der  
„Chris-Teens“-Chor  unter  der  Leitung  von  
Kantor  Andreas  Hantke,  die  Predigt  hielt  
unser  Landesbischof  zum  Thema  „Halt  in 
unsicherer Zeit“. 
Beim anschließenden Empfang wurde  
Landesbischof Bedford-Strohm von  
BR-Journalist Wolfram Schrag interviewt. 
Die  wichtigsten  Antworten  von  ihm  waren 
für uns: 
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OFFENER HIMMEL 

Am Sonntag, den 16. Juli 2017 um 11:00 Uhr 
feiern die Gemeinden der Evangelischen Allianz München einen  

gemeinsamen Gottesdienst im „Zenith“,  
Lilienthalallee 29, Nähe U6 Freimann  

Alt und Jung sind herzlich dazu eingeladen.  
Der Gottesdienst findet bei jedem Wetter statt.  
Der Spätgottesdienst in Paul-Gerhardt entfällt. 

Infos am Schriftentisch oder unter www.ea-muenchen.de 

LICHT IN DER NACHT 
Mittwoch, den 28.06.2017 auf dem Laimer Anger 

20:00 Uhr: Lobpreiskonzert 
20:45 Uhr:  Christen beten miteinander für Laim 

Schön,  dass  wir  Christen  Laims  (der  Paul-Gerhardt-Kirche,  der  ka-
tholischen  Pfarreien  und  der  Agape-Gemeinschaft)  uns  einmal  im 
Jahr zu einem Abend des öffentlichen Gebets für unseren Stadtteil 
und die Menschen, die hier leben, auf dem Laimer Anger treffen.  
Nach einem Lobpreiskonzert schließt sich der Gottesdienst „Licht in 
der  Nacht“ an,  der durch  seine  Lichter in der aufziehenden  Nacht 
deutlich machen möchte, dass Christus, unser Licht, in die  
Dunkelheiten des Lebens hineinscheinen und uns ermutigen möch-
te. Sie sind herzlich eingeladen — bringen Sie auch Ihre Nachbarn,  
Bekannten und Arbeitskollegen mit.  
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Mittwoch 31.05.  
16:30 Minigottesdienst  Team 
Donnerstag 01.06.  
10:00 Pastoralgebet     Pfr. Ernst 
Freitag 02.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
04.06. Fest der Ausgießung des  
 Heiligen Geistes - Pfingstsonntag 
09:30 Festgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor Pfrin. Rabenstein  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
  Präd. Vieweger 
05.06. Pfingstmontag 
10:00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Präd. Schöttl 
Donnerstag 08.06. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 09.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
11.06. Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Ernst 
Freitag 16.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
18.06. 1. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl und
 Einführung von Pfarrer Lorenz Künneth 
  Pfr. Künneth, Dekan Dr. Jahnel 
Donnerstag 22.06. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 23.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
25.06. 2. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Ernst 
Dienstag 27.06 
20:00 Motettenkonzert (siehe Seite 20) 
Mittwoch 28.06. 
20:00 Nachtlichtgottesdienst (siehe Seite 10) 

 

Donnerstag 29.06. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 
Freitag 30.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
02.07. 3. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Diakon Weiss 
11:15 Spätgottesdienst    Pfr. Künneth 
Mittwoch 05.07. 
16:30 Minigottesdienst Team 
Donnerstag 06.07. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag 07.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
09.07. 4. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Familiengottesdienst,  
 anschließend Sommerfest Team 
Donnerstag 13.07. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 14.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   
  Pfr. Künneth, Agape 
Samstag 15.07. 
11:00 „Holy Spirit Night“ (siehe Seite 29)  
16.07. 5. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfrin. Rabenstein 
11:00 Offener Himmel im „Zenith“ (s. S. 10) 
 (Spätgottesdienst entfällt)  

Donnerstag 20.07. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 
Freitag 21.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape  
23.07. 6. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Künneth 
18:00 Orgelkonzert (siehe Seite 21)  
Donnerstag 27.07. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
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Freitag 28.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
30.07.   7. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfrin. Rabenstein  
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Künneth 
Mittwoch 02.08. 
16:30 Minigottesdienst Team 
Donnerstag 03.08. 
10:00 Pastoralgebet R. Braun 
Freitag 04.08. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
06.08. 8. Sonntag nach Trinitatis  
9:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst  Präd. Dr. Mann  
Donnerstag 10.08. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 11.08. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
13.08. 9. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Ernst 
Donnerstag 17.08. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag .18.08 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
20.08. 10. Sonntag nach Trinitatis  
09:30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Ernst 
Donnerstag 24.08. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 25.08 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
27.08. 11. Sonntag nach Trinitatis  
09:30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  N.N. 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Künneth 
 

Donnerstag 31.08. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 01.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
03.09. 12. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Rabenstein 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Künneth 
Donnerstag 07.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 08.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
10.09. 13. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung Pfr. Ernst 
Donnerstag 14.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 15.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
17.09. 14. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Künneth 
 

Schwerhörige können in unserer  
Kirche auf der Kanzelseite über Induk-
tionsleitung hören. Hörgerät ggf. auf 
„T“ (Telefonspule) umstellen. 

Kindergottesdienst 
jeweils 9:30 und 11:15 Uhr  
parallel zu den Gottesdiensten, 
außer in den Ferien. 
(siehe auch Seite 28) 

Unsere Kirche ist tagsüber geöff-
net. Die evangelischen Kirchen in 
Bayern laden als geistliche Orte 
zu Ruhe und Besinnung ein,  
zu Einkehr und Erbauung.  
Und das nicht nur sonntags! 
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Weitere Gottesdienste 
 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15:00 Uhr 
12.06. Pfr. Ernst  
26.06. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
10.07. Pfr. Ernst  
24.07. Pfrin. Rabenstein 
August entfällt 
11.09. Pfr. Ernst 
 
 
Kompetenzzentrum Demenz 
Landsbergerstr. 367-369 
Dienstag monatlich 15:30 Uhr  
13.06. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
11.07. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
08.08. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
12.09. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
 
 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16:00 Uhr 
06.06. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
13.06. Pred. Lorentz mit Abendmahl 
20.06. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
27.06. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
04.07. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
11.07. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
18.07. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
25.07 Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
01.08. entfällt  
08.08. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
15.08. entfällt  
22.08. Pred. Lorentz mit Abendmahl 
29.08. entfällt  
05.09. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
12.09. entfällt  
 

 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18:45 Uhr 
07.06. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
14.06. Pfr. Ernst 
21.06. Diakon Weiss  
28.06. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
05.07. Pfr. Künneth  
12.07. Diakon Weiss 
19.07. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
26.07. Präd. Schöttl  
02.08. Pfr. Künneth  
09.08. Pfr. Ernst  
16.08. Pred. Lorentz  
23.08. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
30.08. Pfrin. Rabenstein 
06.09. Pfr. Künneth  
13.09. Präd. Vieweger mit Abendmahl 
 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15:15 Uhr monatlich 
08.06. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
06.07. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
03.08. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
07.09. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
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PESSACH-SEDERFEIER 
Gründonnerstag – als Jesus das 
Abendmahl einsetzte  

Gott hat den 
Israeliten ge-
boten, dass 
sie jedes Jahr 
der Befreiung 
aus der 
Knechtschaft 
in Ägypten 
gedenken 

sollen (2. Mose 13,3 - 9). Die Juden mussten 
das Blut eines Lammes an die Türpfosten 
streichen, damit der Tod sie verschonte.  
Zur Erinnerung an die schweren Zeiten der 
Sklaverei werden Mazzen (ungesäuertes 
Brot), bittere Kräuter und Charosset (süßes 
Mus) gegessen und die Geschichte vom Aus-
zug aus Ägypten gelesen.  
Indem Jesus diese Befreiung während seines 
letzten Passahmahles mit seinem Tod ver-
bindet (er ist das endgültige Opferlamm), 
erkennen wir die Bedeutung des Passahfes-
tes für uns als Befreiung aus der Knecht-
schaft der Sünde und des Todes.  
Im Abendmahl vergegenwärtigen wir uns 
das Opfer Jesu, und wir haben Gemeinschaft 
mit ihm. Und weil Jesus in uns lebt, können 
wir auch Gemeinschaft untereinander ha-
ben. Bei der Sederfeier am Gründonnerstag 
konnten wir diese Gemeinschaft mit Jesus 
und untereinander erleben.   
       Rosemarie Ameiser 
 
Ich durfte am Gründonnerstag an der Seder-
feier teilnehmen. Es war eine überraschend 
schöne, gesegnete Zeit. Ich kannte mich nicht 
aus, so war ich vorsichtig, um alles richtig zu 
machen. Beeindruckt hat mich, dass ein Kind 
fragt: Warum ist diese Nacht anders als alle 
anderen? Kinder haben bei dieser wichtigen 
Feier eine aktive Aufgabe und leiten die Ge-
schichte ein!  
Meine Tischgemeinschaft war fröhlich und 
herzlich, ich kannte am Anfang keinen und 

am Ende waren wir alle befreundet. Der Herr 
war spürbar mit uns und hat uns seine Freu-
de geschenkt. Ich glaube, dass Er sich gefreut 
hat, dass wir uns für seine Pessachordnung 
seines Volkes Israel interessiert haben. Sie ist 
ja auch tief mit dem Opfer und Erlösungs-
werk Jesu verbunden, so kann ich ihn und 
das Abendmahl verstehen. Das ist meine 
Erklärung, warum es so unerwartet schön 
war.  
Ich möchte mich für die großartige Vorberei-
tung, Durchführung und Nacharbeit bedan-
ken.      Marina Soranzo  

Die Sederfeier am Gründonnerstag in der 
Paul-Gerhardt-Kirche erlebte ich mit einem 
guten Gefühl der Gemeinschaft unter ver-
schiedenen Aspekten wie Nation, Religion, 
Sprache – als gelungene Vielfalt. Durch die 
Erinnerung an das großartige Ereignis, den 
Auszug aus Ägypten, verstand ich die Ver-
bindung zum Erlösungswerk Jesu. Seit Jahr-
tausenden werden diese Rituale zum Ge-
denken wiederholt und damit lebendig ge-
halten. Gott hat Großes getan und wir lob-
ten und priesen ihn dafür. 
Mich bewegten auch sehr die hebräisch 
gesungenen Einsetzungsworte des Abend-
mahles. 
Für mich verschmolz die Vergangenheit im 
Hier und Jetzt. Die Erinnerung an unsere 
Wurzeln ist sehr zukunftsweisend. 
        Peter Gulin 
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Kürzlich wurde ich gefragt, woher mein 
Interesse  an  den  Juden  komme  –  eine 
Frage,  über  die  ich  auch  schon  öfters 
nachgedacht habe.  
Mitte der 90er Jahre flogen meine Frau 
und ich nach Israel, buchten einen PKW 
und  fuhren  los, mit  der  Bibel  als  Reise-
führer in der Tasche. Der Unterschied zu 
einer geführten Reise bestand darin, 
dass  wir  sehr  oft  mit  Juden  in  Kontakt 
kamen. Aus einem verhaltenen Interes-
se am biblischen Land wurde mehr und 
mehr  ein  Interesse  an  den  Menschen. 
Später  verstand  ich  den  Wunsch  vieler 
Juden,  dass  die  Touristen  nicht  nur  die 
toten Steine, sondern auch die lebendi-
gen  Steine  besuchen  sollen.  Auf  dieser 
ersten  Reise  trafen  wir  erstmalig  sog. 
Messianische  Juden,  also  Juden,  die  an 
Jesus  als  ihren  Messias  glauben.  Damit 
begann  ein  Weg  des  Lernens  und  Ver-
stehens.  
In der Folgezeit lernten wir in Israel  
viele  Messianische  Gemeinden  kennen, 
die einen regen Kontakt mit arabischen 
Christen pflegen und füreinander beten. 
Hier  können  wir  erleben,  wie  Versöh-
nung im Namen Jesus und der Kraft des 
Heiligen Geistes geschieht. Ähnliche 
Ergebnisse kann bis heute kaum ein  
Politiker vorweisen. Dennoch: Unsere 
Medien scheinen an diesen Fakten nicht 
interessiert zu sein. 
Es war auch in den 90er Jahren, als  
Juden  aus  der  ehemaligen  Sowjetunion 
nach Deutschland einwanderten, die 
teils  dort  oder  auch  in  Deutschland  zu 
Jesus  als  ihren  Messias  fanden.  Diese 
Situation ist sehr oft für andere religiöse 
Juden  und  für  unsere  Kirchen  gleicher-
maßen eine Irritation. Warum? Weil 
infolge der Geschichte die Meinung ent-
standen war, dass ein Jude nicht an  
Jesus glauben oder nicht mehr Jude 
bleiben  könne,  obwohl  doch  die  Urge-
meinde rein jüdisch begann. 
 

Auf dem Öku-
menischen Kir-
chentag 2010 in 
München  konn-
ten wir in  
unserer Paul-
Gerhardt-Kirche 
das Gegenteil 
erleben: Messianische Juden, die mit 
uns gemeinsam Jesus als den HERRN 
anbeteten.  
Seitdem folgt unsere Gemeinde dem 
Gedanken der Einheit. Diesem Motto 
widmeten  wir  uns  auch  am  19.  März 
2017, dem „Tag der Begegnung mit 
Messianischen Juden“. Gemäß den 
Rückmeldungen waren die Predigten 
und Referate für alle Beteiligten eine 
große Bereicherung und ein Segen.  
Besonders beeindruckend war, dass 
Pfarrer Ernst und Igor Swiderski mit uns 
gemeinsam das Abendmahl feierten. 
Mitschnitte der Veranstaltung finden Sie 
in der Mediathek unserer Gemeinde-
Homepage. 
Wir sind nicht die Einzigen mit dem  
Anliegen,  die  Einheit mit den  Messiani-
schen  Juden  zu  fördern.  So  sagte  z.  B. 
auch  der  Prediger  des Papstes,  Raniero 
Cantalamessa, im Rahmen seiner  
Fastenpredigt  am  17.03.2017  im  Vati-
kan „ … es ist nicht fair von jeder Seite, 
sie (die Messianischen Juden) weiterhin 
zu ignorieren oder es ist schlecht, sie zu 
ächten (verbannen).“ (Quelle: Radio 
Vatican)  
Cantalamessa verweist in diesem Zu-
sammenhang auf das Buch von  
U. Laepple: „Messianische Juden –  
eine Provokation“  
Weitere Literaturempfehlung: „Hilfe, 
Jesus, ich bin Jude“ (Anatoli Uschomirski) 
      Theo Krauß 
Hinweis: Am 24.06.2017 findet in Paul-
Gerhardt ab 10:Uhr ein „Jerusalem-Tag“ 
statt (siehe extra Flyer). 



 

FREUD UND LEID 

Taufen: 
Mohammad Amin Bahra 
Fazalrahman Jadgal 
Andreas Cedric Joachim Marchese 
Frederik Marchese 
Bela Samuel Schuhmacher 
Maximilian Philipp Behm 
Alexander Raphael Kroll 
Luca Liam Rüsting 
Melanie Isabella Amalie Behrens 

Bestattungen: 
Gerda Becker  (96) 
Anna Müller  (95) 
Gisela Voss  (84) 
Mathias Schaub  (48) 
Theresia Lottspeich (96) 
Christa Werner  (88) 
Margarethe Hilger (77) 
Ruth Häberle (86) 
Frauke Thoroe (70) 
Felicia Hauft (91) 
Christl Jung (85) 
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Trauungen: 
Andreas Alfred Heinrich Koch mit Magdalena Claudia Peck 
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Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden 
Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3,  

München-Laim. Beginn um 19:00 Uhr, Unkostenbeitrag 3,50 € 

08.07.2017   Thema: Männer und Frauen denken anders?! 
16.09.2017   Thema: Reformation und die Frauen 
Schon jetzt vormerken:  
Auch dieses Jahr findet wieder unser Frauenwochenende statt:  
Vom 03.11.-05.11.2017 mit dem Thema:   
   Von Liebe und anderen Beziehungskisten 
Wir fahren nach Riederau am Ammersee und wollen ein gemeinsames Wochenen-
de mit Austausch, Gesprächsimpulsen und Freizeitangebot erleben. 
Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry, Tel. 820 5495,  
gabriele-fry@mnet-mail.de oder Elke Eber, Tel. 8644537, elke.eber@gmx.de oder 
über das Pfarramt. 

FRAUENTREFF 

AUS DEM FRAUENTREFF 
Am 25.03.2017 hieß es  
„Hop on – Hop off“  
Bei sonnigem, wenn auch zwischen-
durch kaltem Wetter erlebten wir einen 
Samstag  der  besonderen  Art.  Mit  dem 
Doppeldecker-Bus  (fast  wie  in  London) 
konnten wir unsere Stadt mit Informati-
onen durch die Reiseleitung im Bus  
erkunden. Zuerst ging es durch 
Schwabing und die nördliche Innen-
stadt, anschließend fuhr der Bus  
Richtung Schloss Nymphenburg. Hier 
stiegen wir aus und besichtigten das 
Schloss  mit  den  schönen  Räumen  und 
vielen Gemälden. Später hieß es  
„Hop  on“  mit  dem  Bus  weiter  durch 
den Olympiapark in die Stadt zurück.  
„Hop off“ durften wir zur wohl verdien-
ten  Kaffeepause.  Anschließend war  die 
Tour  Nr.  3  durch  den  gesamten  Innen-
stadtbereich  angesagt. Die  vielen  Park-
anlagen, Museen und anderen Sehens-

würdigkeiten  ließen  uns  wieder  mehr 
erfahren, wie schön München ist. 
Nachdem nun alle Bustouren absolviert 
waren, fuhren wir mit der U-Bahn nach 
Schwabing und genossen den ersten 
Spaziergang in der Leopoldstraße.  
Nach einem kurzen Abstecher in die  
St.  Ludwigskirche  freuten  sich  alle  auf 
das  gemeinsame  Abendessen  in  einem 
italienischen Lokal. Die Megapizzen und 
supergroßen Salate hatten wir uns nach 
diesem schönen ersten Frühlingstag 
verdient. Mit viel Spaß ging ein schöner 
Ausflugstag zu Ende. 
Schon  jetzt  planen  wir  unseren  nächs-
ten Ausflugstermin: am 09.12.2017 
werden wir gemeinsam einen Weih-
nachtsmarkt besuchen. Nähere Infor-
mationen wie immer bei Eurem 

Frauentreff-Team  
Gabi Fry und Elke Eber 
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Herzliche Einladung zum monatlichen Kirchenkaffee  
an folgenden Sonntagen: 

25.06.; 23.07.; 10.09. und 24.09.2017 
Bei einer Tasse Fair Trade-Kaffee und Keksen sich noch einmal  
über die Predigt austauschen oder einfach andere Christen  
kennenlernen - der Kirchenkaffee im Brautraum möchte Ihnen 
die Gelegenheit dazu bieten jeweils zwischen und nach den 
Sonntagsgottesdiensten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Mit Ihrer Spende im dort bereit stehenden Körbchen helfen Sie uns, die Unkosten 
zu decken. 
Um den Kirchenkaffee auch in Zukunft anbieten zu können, braucht unser Team 
dringend Verstärkung. Wer ist bereit, uns einmal im Monat zu unterstützen? 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt. 

Evangelischer Pflegedienst München e.V. 
Der  Evangelische  Pflegedienst  München  e.V.  bietet 
jeden 3. Montag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr 
eine  Anlaufstelle  für  Antworten  auf  schwierige  Le-
benssituationen im Alter. Pflegeberaterin Gabriele 
Hinz führt hierzu die Gespräche.  

www.ev-pflegedienst.de   Tel. 089-32 20 86-04 
Kompetenzzentrum Demenz, Landsbergerstr. 369, 80687 München. 

KIRCHENKAFFEE 

ANGEBOTE 



 

GEBETSTREFFEN 
PASTORALGEBET 

Sie sind herzlich eingeladen zum Gebet,  
jeden Donnerstag um 10:00 Uhr im Grünen Salon,  
Gemeindehaus Erdgeschoß.  
 -  Biblischer Impuls zum Tag  

-  Gebet für die Gemeinde und persönliche  
    Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Infos über das Pfarramt, Tel. 089-56 54 70 

WÄCHTERRUFGEBET  
im Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München 
jeden 12. des Monats  
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Lobpreis, geistlicher Impuls und Gebet für Deutschland und  
    München (A. Bauersachs, A. Heiden). 

jeden Samstag von  
8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  Politisches Gebet 

Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln 
Wenn Sie sich danach sehnen, Gottes Stimme klarer zu vernehmen und Ihr Gebet und  
Ihren Alltag danach auszurichten, dann sind Sie herzlich eingeladen zu unseren  
Schulungsabenden. 
Wächterrufkoordinatorin für München und weitere Veranstaltungen,  
Infos und Kontakt: Angelika Bauersachs, www.waechterruf-muenchen.de  
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„Unterwegs zur Einheit“  TJCII 
Vierzehntägig freitags ab 17:30 Uhr im Gemeindestützpunkt,  
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München. 
Termine: 09.06.; 23.06.; 14.07.; 28.07.; 25.08; 08.09.und 22.09. 
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln des  
Christentums, Gebet für die Einheit von Christen und messianischen 
Juden.  
Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem Ziel von  

TJCII - Toward Jerusalem Council II, die Gemeinschaft von Juden und Nichtjuden, die an 
Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu verkündigen.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß; tjcii-muc@gmx.de   
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MOTETTENKONZERT 
„Allein auf Gottes Wort“ 

Dienstag, 27. Juni 2017, 20:00 Uhr 

"Am  Anfang  war  das  Wort,  und  das  Wort 
war bei Gott …".  
So beginnt das Johannesevangelium, und 
diese Anfangsworte sind das Motto des  
Reformationsjubiläums, denn die Rückbesin-
nung auf das Wort Gottes war der wichtigste 
Impuls der Reformation. 
In unserem Motettenkonzert zum 
500-Jährigen Jubiläum der Reformation  
lassen wir evangelische Kirchenmusik aus 
diesem Zeitraum erklingen. Eine Motette ist 
ein mehrstimmiger Gesang, bei dem das 
gesungene Wort im Vordergrund steht. 
Johann  Walters  Motette  „Allein  auf  Gottes 
Wort“  eröffnet  das  Konzert  und  stellt  das 
Anliegen  der  Reformation  in  heiterer  C-Dur 
Vertonung  prägnant  und  beispiel-haft  dar. 
Johann Walter (1496-1570), der „Urkantor“, 
war  gemeinsam  mit  Martin  Luther  wegwei-
send für die evangelische Kirchenmusik, 
denn  sie  setzten  sich  beide  gleichermaßen 
für die Zusammengehörigkeit von Theologie 
und Musik ein.  
Zu allen Zeiten haben Komponisten die  
jeweils  aktuelle  und  ihre  individuelle  Ton-
sprache  verwendet,  um  den  Inhalt  der  ver-
tonten  Bibeltexte  und  Gebete  für  die  Ge-
meinde - Zuhörer und Ausführende -  
möglichst  unmittelbar  erlebbar,  fühlbar  zu 
machen,  und  sie  haben  den  Worten  damit 
größere Eindringlichkeit verliehen, als es der 
gesprochene Vortrag vermag. 
Die „Geistliche Chormusik“ von Heinrich 
Schütz (1585-1672) gilt als das bedeutendste 
Motettenwerk des 17. Jahrhunderts. Daraus 
stammt, sechsstimmig besetzt, die Stimmen 
fein untereinander verwoben,  
„Ich bin ein rechter Weinstock“.  
 

Johann Sebastian Bach, dessen Genialität, 
Werkfülle  und  Einfluss  die  evangelische  Kir-
chenmusik  unendlich  viel  verdankt,  hat  mit 
„Jesu,  meine  Freude“,  seiner  umfangreichs-
ten Motette, neben  seinen Passionen  einen 
weiteren Beweis seines theologischen  
Wissens und Verständnisses erbracht. 
Textlich  besteht  sie  aus  den  fünf  Strophen 
des  Chorals  „Jesu,  meine  Freude“  von  Jo-
hann Franck mit eingefügten Zitaten aus 
dem Römerbrief. Die Kernaussage des 
Werks ist „Ihr aber seid nicht fleischlich, 
sondern geistlich“, vertont als Fuge an zent-
raler Stelle. 
Ganz  im  Geiste  der  Reformation  und  pas-
send zur Jahreslosung 2017:  
„Gott  spricht:  Ich  schenke  euch  ein neues 
Herz und lege einen neuen Geist in 
euch.“ (Hesekiel 36,26), erklingt aus der Zeit 
der Romantik  „Schaffe in mir, Gott, ein rein 
Herz“  von  Johannes  Brahms.  Der  Wunsch 
nach  Erneuerung,  Stärkung,  Annahme  und 
Trost ist eindrücklich fünfstimmig vertont 
und  stärkt  sich  in  der  fröhlichen  Bitte  „und 
der freudige Geist erhalte mich“. 
Der schwedische Komponist Thomas  
Jennefelt  (*1954)  hat  2016  Martin  Luthers 
„Verleih uns Frieden gnädiglich“ neu  ge-
setzt und mit diesem musikalischen Beispiel 
für  die  Aktualität  von  Luthers  Anliegen  ist 
der Bogen bis heute gespannt. 
 „Musik  ist  ein  reines  Geschenk  und  eine 
Gabe  Gottes,  sie  vertreibt  den  Teufel,  sie 
macht  die  Leute  fröhlich  und  man  vergißt 
über  sie  alle  Laster.“    -  Auch  Luther  hätte 
Ihnen den Besuch dieses Konzerts sicher 
empfohlen!  

Andrea Schneider 
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ABSCHIED 

Der  Münchner  Konzertorganist  und  Pianist  Markus  Oberniedermayr  gibt  dieses 
Orgelkonzert, in dem Werke aufgeführt werden, denen Choräle Martin Luthers zu 
Grunde liegen. Am bekanntesten wird der Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“ 
sein,  der  das  Thema  bildet  in  jeweils  einem  Werk  von  Michael  Praetorius  und 
Max  Reger,  und  auch  in  der  Choralpartita  von  Markus  Oberniedermayr,  die  an 
diesem Abend uraufgeführt wird. Ferner wird es Bearbeitungen anderer Choräle 
von J. S. Bach und Ernst Pepping geben. Die ebenso erklingende Sechste Orgelso-
nate von Felix Mendelssohn Bartholdy variiert in drei eindrucksvollen Sätzen die  
Melodie  „Vater  unser  im  Himmelreich“.  Der  Orgelabend  wird  somit  einen  Ein-
druck  geben  von  der  großen  und  weit  reichenden  Wirkungskraft  der  musikali-
schen Begabung Martin Luthers. 

Sonntag, 23. Juli 2017, 18 Uhr 
ORGELKONZERT 

in der Paul-Gerhardt-Kirche 
„500 Jahre Reformation“ 

Werke von 
Bach, Praetorius, Mendelssohn, 

Reger, Pepping und Oberniedermayr 
Orgel: Markus Oberniedermayr 

Eintritt: 12,- € an der Abendkasse 

„Du, meine Seele, singe" 

Der Paul-Gerhardt-Chor München 

nimmt Abschied von seinem Gründer und jahrzehntelangen Leiter 

Herrn KMD Adolf Hartmut Gärtner 
(* 3.6.1916  +  9.2.2017 ) 

Der begnadete Musiker und Musikpädagoge hat mit seiner Liebe zur Musik  
und den Menschen das Leben vieler Generationen nachhaltig geprägt. 

Dafür sind wir zutiefst dankbar. 
 

Für den Paul-Gerhardt-Chor Für die Paul-Gerhardt-Gemeinde 
Ilse Krüger-Kreile Heinz-Günther Ernst, Pfarrer 
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KONZERTANKÜNDIGUNG 

Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 19:30 Uhr im 
Großen Saal 
Kontakt:  
Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172-85 06 626 

 Kammermusikensemble 
Probe Do 14-tägig 19:30 Uhr  
in der Kirche 
Kontakt:  
Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt: Thomas Schulz  
Mo 18 Uhr im Gemeinde-
haus 
Tel. 089 / 529330 

Lobpreisgruppe 
Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  
Stefan Eber, Simon Lochner, 
Sarah Lochner  
Tel. 089-92 58 62 07 

GIFF-Lobpreisgruppe  
Probe Fr monatlich  
19:00 Uhr  
Justinus-Kerner-Straße 3 
Kontakt: Günter Kunkel 
Tel. 089-9043274 

MUSIKGRUPPEN 

Sonntag, 22. Oktober 2017, 17:00 Uhr 
 

Johannes Brahms 
„Ein deutsches Requiem“ 

 
Paul-Gerhardt-Chor 

Leitung:   Ilse Krüger-Kreile 
Solisten:  Gisela Weinberger, Sopran 

 Timo Janzen, Bariton 
Münchner Oratorienorchester 

CHRISTUSTAG 3. OKTOBER 
Am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Einheit, findet in der 
Paul-Gerhardt-Kirche in Zusammenarbeit mit dem Arbeits-
kreis Bekennender Christen in Bayern (ABC) – wie schon vor 
zwei Jahren – ein Christustag statt. Dieser steht in diesem 
Jahr unter dem Motto: „Frieden finden – allein im Glauben“. 
Als Sprecher haben u.a. zugesagt Pfarrer Henning Dobers,  

der Vorsitzende der Geistlichen Gemeindeerneuerung in Deutschland, sowie Pfarrer  
Jonathan Kühn. Am Abend wird der Schauspieler Eric Wehrlin das Markus-Evangelium 
szenisch darstellen. Wer bei der Organisation des Christustags mithelfen möchte, kann 
sich an Hans-Joachim Vieweger (Tel. 70009188) wenden.  
Bitte merken Sie sich diesen Termin jetzt schon vor. 
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MÄNNERKREIS 
Herzliche Einladung zum Männerkreis 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regel-
mäßig am letzten Mittwoch des Monats um 20:00 Uhr 
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3  
Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit 
Gottes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung im 
Mittelpunkt steht. Der zweite Teil steht für das freie Ge-
spräch zur Verfügung. Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedli-
chen Familienstandes und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem 
Treffen ein. 
Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176-96937540) und  
Lorenz Marchese-Schmidt (Tel. 0170-8352834). 

In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von Haus- und 
Bibelkreisen unterschiedlicher Ausrichtung: Vormittags treffen 
sich Frauen und Mütter, nachmittags „bibeln“ die Senioren 
miteinander.  
An jedem Werktag abends versammeln sich Christen jeden 
Alters in den Wohnzimmern unserer Gemeindeglieder um 
Gottes Wort, auch in verschiedensten Stadtteilen Münchens, 
teilen Freud und Leid und beten füreinander  
(Nähere Informationen im Pfarramt). Es ist gut zu erfahren:  
Ich bin nicht allein und kann umso leichter glauben: Gott ist dabei. 

AUSTRÄGER GESUCHT 
Gemeindebriefausträger gesucht! 

Es war immer das Ziel unserer missionarischen Gemeinde, den  
Gemeindebrief in alle evangelischen Haushalte zu verteilen.  
Aus verschiedenen Gründen fallen immer wieder Mitarbeiter 
aus und es entstehen große Lücken. Haben Sie Zeit und Lust, 
uns bei dieser wichtigen Aufgabe zu unterstützen? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 089-56 54 70. Wir sorgen dafür, dass 
Sie einen Bereich in der Nähe Ihrer Wohnung bekommen.  
Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. eineinhalb Stunden.  

HAUKREISE 
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Die Paul-Gerhardt-Gemeinde feiert gern Gottesdienst! 

Zeitgleich mit dem Hauptgottesdienst um 9:30 Uhr findet - außer in 
den Schulferien - der Kindergottesdienst statt. Wir beginnen im 
Gottesdienst mit den Erwachsenen und gehen dann beim ersten 
Lied gemeinsam in unseren Kindergottesdienstraum im Gemeinde-
haus. Wir singen, beten, hören eine Geschichte, basteln und spie-
len. Eltern sind dabei herzlich willkommen! Zum Schluss des Gottes-
dienstes kommen wir wieder in die Kirche zurück. 

Kontakt: Cordula Friedrich über das Pfarramt 

Wir freuen uns auf Ihre Kinder! Freunde und Bekannte der Kinder sind immer will-
kommen! Bei sehr kleinen Kindern bitten wir die Eltern, nach Bedarf begleitend 
dabei zu bleiben. Falls Sie gerne in den Kindergottesdiensten mithelfen wollen: Wir 
freuen uns auf Sie in unseren Teams! 

IMPRESSUM 

Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim 
Redaktion: Gabriele Bachmann (Layout), Pfr. Heinz-Günther Ernst, Alexander Schöttl,  
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Auflage: 6500 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Herbst 2017 ist der 15. Juli 2017 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 01. September 2017 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder 
Fotos: wenn nicht anders gekennzeichnet: privat, Konfirmation mikodiko, 
Titel, Monatssprüche: Gemeindebrief.evangelisch 
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MINIGOTTESDIENST 

JUNGSCHAR 

Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust, dich einmal im Monat am Samstag  
zusammen mit anderen Kindern in deinem Alter zu treffen,  

mehr über Jesus zu erfahren,  
lustige Spiele auszuprobieren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 

 
 

Unsere Jungschargruppe trifft sich jeweils von 14:30 bis 17:30 Uhr im  
Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche,  

Krabbelraum Erdgeschoss, Valpichlerstr. 82a,  
Termine:  24. Juni und 22. Juli 2017 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern),  
darfst du gerne auf uns zukommen oder uns schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!   
Rebekka Lochner und Anna Gröber 

Kontakt: Rebekka Lochner, Tel. 0157-39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de  

Im Zwergerltreffen (Krabbelgruppe), einer Eltern-Kind-Gruppe,  
treffen sich Kinder ab etwa einem Jahr.  

Die Gruppe findet dienstags, 9:30 Uhr im Gemeindehaus statt  
mit Liedern, Geschichten und Spielen.  
Ansprechpartnerin: Kerstin Erskine, Tel. 3171849 

Herzliche Einladung zum 
Mini-Gottesdienst 

am 1. Mittwoch des Monats um 16:30 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Termine:    05.07. und 02.08.2017. Juni und September entfallen. 
Eingeladen sind alle 0 – 5 Jährigen und natürlich Mamas, Papas,  
Omas, Opas, Geschwister und Freunde!  
Gemeinsam wollen wir mit Singen und Aktionen einen 
lebendigen Gottesdienst feiern.  
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! 
Kerstin Kern, Tel. 547 29 493 und Constanze Somo  

ZWERGERLTREFFEN 
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JUGEND 
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JUNGE ERWACHSENE 
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HOLY SPIRIT NIGHT 

KIRCHENVORSTAND 
Die nächsten Sitzungen des Kirchenvorstands finden am  
22.06., 26.07. und 21.09.2017 jeweils um 19:30 Uhr im Kleinen Saal 
des Gemeindehauses (Valpichlerstr.82a) statt.  
Zum öffentlichen Teil sind die Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 

Dieses  Jahr  findet  die  Holy  Spirit  Night 
(HSN)  bereits  zum  dritten  Mal  in  Mün-
chen statt.  
Am 15. Juli werden sich Hunderte junge 
Christen im „Zenith“ (www.zenith-
muenchen.de/ Lilienthalallee 29, Nähe  
U6  Freimann  ) treffen,  um  gemeinsam 
einen  außergewöhnlichen  Tag  zu  erle-
ben.  
Passend zum Jahr 2017 wird 
„reformatio“ das Thema des ganzen  
Tages  sein.  Auf  der  Tageskonferenz  ab 
11 Uhr werden die Gastsprecher  
Dr.  Johannes  Hartl  und  Henrik  Ermlich 
predigen und die HSN-München-Band 
den Lobpreis leiten.  
Der Abend – mit Matthias Kunick,  
Jesus  Revolution  und  Jake  Hamilton  – 
soll sehr evangelistisch ausgerichtet 
sein,  um  vielen  Besuchern  das  größte 
Geschenk, Gottes Liebe zu uns  
Menschen,  nahe  zu  bringen.  Bereits  in 

den  Tagen  vor  der  HSN  wird  es  eine 
Schultour geben, um viele jungen Leute 
direkt an ihren Schulen zu erreichen 
und einzuladen. 
Dieses Jahr schließt sich die  
Evangelische Allianz außerdem mit dem 
„Offenen  Himmel“ der Holy Spirit Night 
an.  Am  Sonntag,  den  16.07.,  sind  alle 
Münchner Gemeinden eingeladen um 
11  Uhr  gemeinsam  im „Zenith“  Gottes-
dienst zu feiern. 
Weitere Infos und Tickets gibt es unter 
www.muenchen.holyspiritnight.de/ 
Wer sich als Mitarbeiter und/oder  
finanziell an diesem Tag beteiligen 
möchte, darf sich gerne unter  
www.mitarbeiter.hsn-muenchen.de/ 
anmelden. Eine Spende kann man unter  
www.spende.hsn-muenchen.de/ der 
HSN München zukommen lassen.  
Weitere  Informationen  zur  HSN  gibt  es 
bei Simon Lochner. 
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SENIORENPROGRAMM 

Herzliche Einladung zu unserem Angebot des „Seniorencafés“ 
Kaffee, Tee, Kuchen und nette Gespräche, anschließend Kurzgottesdienst – 
immer am 2. und 4. Montag im Monat um 14:30 Uhr in 
unserem Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3  
(Nähe U5, Haltestelle Friedenheimer Straße). 
Wir freuen uns bei allen Veranstaltungen auf neue Gesichter - Seniorinnen 

und Senioren jeden Alters sind herzlich willkommen! 

 
 
 
Juni 
Montag,  12.06.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Sonntag,  18.06.  10:00 Uhr Einführungsgottesdienst  
      Pfarrer Lorenz Künneth 
Mittwoch,  21.06.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  26.06.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  28.06.  14:30 Uhr Bibelstunde 
 

Juli 
Mittwoch,  05.07.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag,  09.07.  10:00 Uhr Sommerfest 
Montag,  10.07.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  12.07.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch,  19.07.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  24.07.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  26.07.  14:30 Uhr Bibelstunde 
 

August 
SOMMERFERIEN 

 

September 
Montag,  11.09.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  13.09.  14:30 Uhr  „Wiedersehen macht Freude“ 
Mittwoch,  20.09.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  25.09.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  27.09.  14:30 Uhr Bibelstunde 
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 
Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089-565470    Fax: 089-5803937 
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160-91887224 

Telefonseelsorge:  0800-111 0 111  
E-Mail:  info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage:  www.paul-gerhardt-muenchen.de 
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:   
Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 

Vertrauensmann KV 
Johannes Lochner 
Tel.: 089-8110718 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089-563483 

PG-Aktuell Thomas Schulz 
Tel.: 089-529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 

Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172-8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel.: 089-54642087 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel.: 089-29161684 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel.: 089-54729951 

Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089-3220860 

Evang. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089-582817  

Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089-8120481 
www.agape.de 

Jugendarbeit 
Diakon Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
www.pg-jugend.de 

Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Marion Bieler 
Tel. 089-120 20 102 

 

1. Pfarrstelle 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel.: 089-56 54 70 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:  089-56822593 
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de  

 

3. Pfarrstelle 
N.N 
 
 
Vertretung (50 %) 

Diakon Andi Weiss 
Tel.: 0177-5177025 
weiss@paul-gerhardt-muenchen.de  

Kirchner Alexander Schöttl 
Tel.: 089-587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de  

Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel.: 0176-23130666 
rabenstein@paul-gerhardt-
muenchen.de 



 

10:00 Uhr  Familiengottesdienst 

ab 12:00 Uhr Mittagessen  Gegrilltes, Salate und Getränke 

ab 13:00 Uhr Buntes Programm zum Reformationsjahr 
u.a. mit Turmbesteigung, musikalischen Darbie-
tungen, Infoständen , Eiswagen und diversen 
Überraschungen, Kinder-Spielstationen 

ab 14:30 Uhr  Kaffee und Kuchen 

16:30 Uhr  Abschluss und Dank  
anschließend gemeinsames Aufräumen 

Der Erlös des Festes ist für die Renovierungskosten  
der Paul-Gerhardt-Kirche. 
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